
einandersetzung mit solchen 
neuen Fragen berührt zutiefst 
das sozialistische Ingenieur- Und 
Wissenschaftler-Ethos, ihr am 
Wohl des Menschen orientiertes 
Denken und Handeln.
Die Komplexität politischer, öko­
nomischer, wissenschaftlich- 
technischer und sozialer Ziele 
von Neuerungen, die Gestaltung 
neuer Arbeitsinhalte, -abläufe, 
Organisationsstrukturen und so­
zialer Beziehungen erhöht aber 
nicht nur die Verantwortung der 
Kommunisten als Propagandi­
sten der wissenschaftlichen 
Weltanschauung der Arbeiter­
klasse. Der komplexe Charakter 
der Aufgaben erfordert mehr 
denn je das disziplinierte und 
schöpferische Wirken des Kom­
munisten als Verfechter der Ge­
samtpolitik der Partei. Dem ent­
spricht sein Einsatz für solche Ef­
fekte durch Schlüsseltechnolo­
gien wie überdurchschnittliche 
Leistungs- und Effektivitätsstei­
gerung, kreative wissenschaft­
lich-technische Lösung, hohen 
Hersteller- und Anwendernutzen, 
spürbare Verbesserung der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen, 
nachhaltige Kollektiv- und Per­
sönlichkeitsentwicklung.
Für dieses Herangehen sind die 
Maßstäbe vom XI. Parteitag ge­
setzt - der umfassenden Intensi­
vierung dauerhafte Grundlagen 
zu geben, der Dynamik der inter­
nationalen Produktivkraftentwick­
lung und Härte des internationa­
len Klassenkampfes Rechnung zu 
tragen und den Zeitfaktor als ei­
nen politischen Faktor zu berück­
sichtigen. *
Die mit der Verwirklichung der 
ökonomischen Strategie verbun­
denen Neuerungsprozesse - das 
ist offensichtlich - rücken die 
Wahrnehmung persönlicher Ver­
antwortung des Kommunisten 
noch stärker in den Vordergrund: 
sich als Meister seines Faches 
und als Bestarbeiter zu erweisen, 
als Vertrauensmann des Volkes 
zu bewähren und als Leiter mit 
oder ohne Wahlfunktion einen 
massenverbundenen Arbeitsstil 
zu praktizieren.

Grundlage dafür ist, daß sich im 
Zuge wissenschaftlich-techni­
scher Neuerungsprozesse, die 
zutiefst die Interessen und Be­
dürfnisse der Werktätigen berüh­
ren, das Feld für notwendige In­
formationen, für die einheitliche 
Orientierung arbeitsteiliger Kol­
lektive, für die differenzierte Ein­
schätzung ihres Arbeitsstandes, 
für urplötzliche neue Bewäh­
rungssituationen sowie Hin­
weise, Vorschläge und Kritiken

beträchtlich ausweitet. Von be­
sonderem Gewicht für die initia­
tivreiche und disziplinierte Tätig­
keit der Parteimitglieder ist unter 
diesem Aspekt ihr Vermögen, an 
den Brennpunkten des Kampfes 
auch in komplizierten Situationen 
ihren Mann zu stehen, den kon­
struktiven Hinweisen, Vorschlä­
gen und Kritiken der Werktätigen 
Geltung zu verschaffen, die Ar­
beitskollektive durch das eigene 
Beispiel zu mobilisieren.

Jeder trägt Verantwortung an seinem Platz

Zweitens nehmen Parteileitun­
gen und Kommunisten konse­
quenter ihre kollektive und per­
sönliche Verantwortung wahr, 
um die erforderlichen leitungs­
mäßigen, kadermäßigen, ideolo­
gischen, organisatorischen und 
materiellen Bedingungen für ei­
nen hohen Leistungsbeitrag der 
Partei- und Arbeitskollektive zu 
sichern. Hier geht es um die poli­
tische Garantie dafür, auf der 
Grundlage qualifizierter langfri­
stiger Führungskonzeptionen, an­
spruchsvoller Kampfprogramme 
und wirksamer Pläne der politi­
schen Massenarbeit die Be­
schlüsse des Zentralkomitees bis 
in jedes Partei- und Arbeitskollek­
tiv zu realisieren.
Der persönliche Einsatz für die 
Sicherung des Parteieinflusses 
an den Frontabschnitten des 
Kampfes um internationale wis­
senschaftlich-technische Spit­
zenpositionen zählt hier gleicher­
maßen dazu wie die Tätigkeit als 
Pate einer Jugendbrigade oder 
eines Jugendforscherkollektivs 
und die Vorbereitung ihrer be­
sten Mitglieder als Kandidat der 
SED.
Ausdruck bewußter, schöpferi­
scher Initiative und Disziplin ist 
zum Beispiel die aktive Einfluß­
nahme von Spezialisten auf in­
haltliche Aspekte der langfristi­
gen Führungskonzeptionen zur 
Erneuerung der Produktion bzw. 
ihrer Höherveredlung. Auch die 
Bereitschaft zum Kaderaus­
tausch zwischen Kombinat und 
Hochschule, der persönliche Ein­

satz für ein hohes Niveau der so­
zialistischen Gemeinschaftsar­
beit und des Komplexwettbewer­
bes zwischen ihnen prägen bei­
spielgebende persönliche Ein­
satzbereitschaft. Sie ist von der 
Einsicht getragen, daß jeder Ge­
nosse an seinem Platz und mit 
seinen Partnern eine persönliche 
und konkrete Verantwortung da 
für übernimmt, daß die Errungen­
schaften der wissenschaftlich- 
technischen Revolution mit den 
Vorzügen des Sozialismus ver­
bunden werden; sei es in Gestalt 
einer neuen Stufe der For­
schungskooperation, bei der Vor­
bereitung und beim Einsatz einer 
CAD/CAM-Lösung, bei der politi­
schen Motivation des Kampfes 
um Spitzenleistungen oder der 
Übermittlung von Kampf- und Le­
benserfahrungen an die junge 
Generation.
Immer und überall zeigt sich: 
Die Entwicklung von Initiative, 
Schöpfertum und Disziplin der 
Kommunisten für einen unver­
wechselbaren eigenständigen 
Beitrag zur Verwirklichung der 
Politik der Partei berührt zutiefst 
seine ganze Persönlichkeit, sein 
Klassenbewußtsein, seine poli­
tisch-ideologische und fachliche 
Ausstrahlungskraft, seine Erzie­
hung und Befähigung, seine 
Selbständigkeit und seine Partei­
verbundenheit, seinen Lebens­
sinn und seine Lebensweise, ge­
prägt von den Idealen des Kom­
munismus.
Gerade diesen Zusammenhang 
hebt W. I. Lenin hervor, wenn er
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